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TUMELTSHAM

KREISVERKEHR DROHT  
ZUSAMMENBRUCH
S pätestens 2023 wird der Ver-

kehrsfluss beim bestehenden 
Kreisverkehr in Hannesgrub in 

Spitzenstunden zusammenbrechen.  
Lange, ständig wachsende Fahrzeug-
schlangen mit hohen Wartezeiten  
werden sich bilden.

Dieses Szenario zeigt eine von der 
Gemeinde Tumeltsham in Auftrag ge-
gebene Verkehrsuntersuchung auf. Nur 
zusätzliche Fahrspuren – sogenannte 
Bypässe - zum Einkaufszentrum kön-
nen dieses Chaos auf ein akzeptables 
Niveau mit Staus von maximal 28 Se-
kunden Wartezeit mindern. Angedachte 

Rückwidmungen von Baugründen im 
bestehenden Betriebsbaugebiet tragen 
unwesentlich zu einer Entschärfung der 
prognostizierten Verkehrssituation bei. 
Fest steht, dass das Land OÖ. keine 
weiteren Zufahrtsstraßen zum Betriebs-
baugebiet zulässt. 

Bereits 2011 wurde im Zuge von Neuwid-
mungen im Betriebsbaugebiet Hannes-
grub ein verkehrstechnisches Gutachten 
erstellt. Dieses prognostizierte dem 
Kreisverkehr eine gute Verkehrsqualität 
mit maximal 17 Sekunden Wartezeit. Die 
zuständige Abteilung für Raumordnung 
beim Amt der OÖ. Landesregierung sah 
diese Verkehrsqualität für anstehende Um-
widmungsverfahren als ausreichend an.

Da aber bereits 20 Sekunden für die an-
geführte Qualitätsstufe die Obergrenze 
sind, wiesen die Grünen Tumeltsham bei 
der Gemeinderatssitzung im Mai 2011 auf 
das Problem einer auftretenden Ver-
kehrsüberlastung beim Kreisverkehr hin. 
Auch die Frage, wer dann die Kosten für 
verkehrstechnische Maßnahmen tragen 
soll, stellten die Grünen dem Gemeinde-
rat. Die rechtliche Möglichkeit, Verkehrs-
aufschließungsbeiträge einzuheben oder 

bei den Widmungen mehr auf Gewerbe
betriebe zu setzen, als auf verkehrs
intensive Einkaufszentren, wurde von 
den Grünen ebenfalls gefordert.

Die Führungsriege der ÖVP-Fraktion be-
schwichtigte wieder einmal, steckte den 
Kopf in den Sand und schob das Problem 
in die ferne Zukunft.

Und wer bezahlt die Zeche? Für die 
AnrainerInnen an der Hauptstraße wird 
sich durch den zunehmenden Verkehr 
die Lärmsituation weiter verschlechtern. 
Insbesondere wenn die Bypässe nur für 
die Ansiedelung weiterer Einkaufszent-
ren „missbraucht“ werden! Zusätzliche 
Staus bringen noch mehr Abgasbelas-
tung. Frühere Widmungswerber haben 
ihren finanziellen Beitrag geleistet. Bei 
allen späteren Widmungen hat die Ge-
meinde großzügig auf die Einhebung 
von Verkehrsaufschließungsbeiträgen 
verzichtet. Die Kosten für den Ausbau 
des Kreisverkehrs wird wohl die Gemein-

de übernehmen müssen, 
wenn nicht das Land OÖ. 
finanziell beisteuert. 
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Verkehrswege sind nicht nur 
„Lebensadern“, sie können 
auch auf den „Nerv“ gehen. 

Seit Jahren zeigen die Grünen die 
Verkehrsproblematik in Tumeltsham 
auf. Vorschläge zur Entschärfung die-
ser Entwicklung und entsprechende 
Anträge haben wir dem Gemeinderat 
gestellt. Deren Umsetzung wird von 
der Gemeinde zögerlich angegangen. 
In der heutigen Ausgabe wollen wir 
Ihnen die Problematik der aktuellen 
Verkehrs- und Straßenbauentwick-
lung in Tumeltsham näher bringen. 

Mit dem Spielefest und einer Bee-
renwanderung starten die Grünen in 
den Herbst. Wir freuen uns über eine 
zahlreiche Teilnahme. Bis dahin wün-
schen Ihnen die Grünen Tumeltsham 
einen schönen Sommer.

 Max Diermayr, Parteiobmann
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Die Grünen setzen wichtige 
Schritte, um unseren Wasser-
schatz auch für die nächsten Ge-

nerationen zu erhalten. Oberösterreich 
ist ein Land, das aufgrund seiner na-
türlichen Voraussetzungen über einen 
reichen Grundwasserschatz verfügt. 
Damit unser Wasser sauber bleibt, ist 
konsequente Vorsorge notwendig. Im 
Mittelpunkt steht dabei der umfassende 
Schutz vor Pestiziden und Schadstoffen 
durch eine Intensivierung der Grund-
wasserkontrolle, Einschränkungen und 
Verbote für bestimmte Mittel in der 
Landwirtschaft (z.B. für Bentazon), ver-
stärkte Beratungen der Bäuerinnen und 
Bauern (Boden.Wasser.Schutz.Bera-
tung), ein neues Agrar-Umwelt-Förder-
programm ÖPUL mit einem Fokus auf 
wasserschonende Landwirtschaft sowie 
der Ausbau von Schon- und Schutzge-
bieten aufgrund eines ständigen Rest-
risikos für Verunreinigungen seitens 
Gewerbe und Industrie.

Wir Grüne sind klar gegen  
Liberalisierungsschritte bei  
der Wasserversorgung

Regelmäßig wird über einen drohen
den Ausverkauf unseres Wassers  
diskutiert. Zuletzt nach dem Vorstoß 
der EU-Kommission im Jahr 2013 und 
im Zuge der EU-Wahl 2014. Klar ist: 
Oberösterreichs Wasserschatz ist  
unangreifbar. Trotzdem stemmen  
sich die Grünen europaweit gegen 
jeden Versuch, hier Türen für Privati
sierungen zu öffnen. Denn Wasser  
darf nicht Spielball von Geschäfte
machern werden. Die Grünen sagen:

	 Wasser ist ein Menschenrecht  
und keine Ware für Konzerne!  
Wasser muss für alle zugänglich 
und leistbar sein.

	 Eine Privatisierung verteuert das 
Trinkwasser. Erfahrungen in Groß-
britannien, Portugal und Frankreich 
belegen, dass infolge des Profit
maximierungsstrebens von Groß-
konzernen die Wasserpreise steigen, 
während die Versorgungsqualität 
sinkt.

	 Trinkwasser ist ein lokales Gut. Wie 
dieses öffentliche Gut am besten 
bereitgestellt wird, muss vor Ort und 
nach Maßgabe des Gemeinwohls 
entschieden werden.

Zur Absicherung unserer hohen Quali-
tätsstandards setzen wir auf eine klein-
strukturierte Wasserversorgung. 1.700 
Wassergenossenschaften mit 15.000 
ehrenamtlichen MitarbeiterInnen und 
viele Gemeindeversorgungsprojekte in 
Oberösterreich sorgen für eine dezen-
trale Struktur, die unser Wasser unan-
greifbar für Geschäftemacherei macht 
und stabile Preise sichert.

 Maria Wageneder

02 GRÜNE LANDESSEITE 04/2014 

Zubereitung:
Zuerst die Soße vorbereiten: Eine weiße 
Zwiebel fein hacken und mit etwas 
Weißweinessig aufkochen. Mit Zitronen-
saft, weißem Pfeffer und Salz abschme-
cken, den Fischfond und die Butter 
einrühren. Die Saiblingsfilets in Olivenöl 
langsam herausbraten, auf die Soße  
legen und mit einigen frischen Erd
äpfeln und Vogerlsalat servieren. 

Zutaten für 4 Personen:
1 weiße Zwiebel / 1 Schuss Weißwein
essig / Zitronensaft / weißer Pfeffer / 
Salz / ¼ l Fischfond / 80 g Butter / 
4 Saiblingsfilets à 140–150 g / Olivenöl / 
½ kg kleine junge Erdäpfel / Vogerlsalat

KOCHTIPP

SAUBERES WASSER!
WIR SCHÜTZEN  

GUT ZU WISSEN: 
Schön ist es, diesen wundervollen 
Fisch direkt am Markt zu kaufen. 
Das Schönste aber ist, einen Saib-
ling in einem sauberen Bach selbst 
zu fangen. Manchmal versuche ich 
mich im Fliegenfischen, meist mit 
großer Begeisterung, aber wenig 
konkretem Erfolg. Allerdings ist 
alleine der Versuch ein Geschenk: 
stundenlang die Ökologie des 
Wassers kennenzulernen, zu wis-
sen, welche Insekten hier zu Hause 
sind, einen fairen Wettbewerb mit 
dem Fisch zu führen. Gelingt doch 
ein Fang, dann bereite ich ihn mit 
besonderem Respekt zu.

 Rudi Anschober, in seinem neuen 
Buch „Besser Essen“, erschienen  
2014 im Styria Verlag  
Bestellung:  www.anschober.at

REZEPT: 
UNSER SAIBLING

UNSER WASSER

Wasser ist überlebenswichtig und für uns Menschen Lebensmittel 
Nummer 1 – deshalb braucht es einen vorsichtigen Umgang mit  
diesem wertvollen Gut.
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Es wird immer mehr davon ge-
sprochen, möglichst viele Wege 
zu Fuß zurück zu legen. Viele der 

alt eingesessenen TumeltshamerInnen 
erinnern sich gerne an die Zeit, als man 
auf Wiesensteigen zur Schule ging oder 
andere Örtlichkeiten erreichen konnte.

In unserer Zeit, in der Umwelt- und 
Lärmbelastung steigen, sollte zumin-
dest die Möglichkeit bestehen, kurze 
Distanzen (wie z. B. zwischen Tumelts-
ham und Ried) auf sicheren und kür-
zesten Wegen bewältigen zu können. 

Deshalb ist es für die Grünen Tumelts-
ham unverständlich, dass Steige, die 
seit Jahrzehnten bestehen, von der 
Gemeinde nicht gepflegt und erhalten 
werden und somit von der Allgemein-
heit in Vergessenheit geraten. 

Das Ersuchen an den Bürgermeister, 
einen Wiesensteig zu mähen, wurde 
mit dem Argument abgelehnt, dass 
die Benützung des Steiges gefährlich 
und die Haftung bei Unfällen von der 
Gemeinde zu tragen ist. Leider ver-
stand der Bürgermeister unter dieser 

Anregung gleich einen Ausbau zu 
einer Schotterstraße. Interesse für die 
Pflege der Steige ist leider auch beim 
Obmann des Bauausschusses nicht 
vorhanden. Für uns Grüne hat es den 
Anschein, dass für die Gemeindefüh-
rung die Förderung des Autoverkehrs 
Priorität hat. Es ist ein Hohn, dass sich 
Tumeltsham als „Gesunde Gemeinde“ 
bezeichnet und den Bewohnern die 
Benützung von Wiesensteigen nicht 
ermöglichen will. Obwohl die Pflege 
mit dem neu angekauften Superklein-
traktor kein großer Aufwand und auch 
die Kosten minimal wären, wird dies 
seitens der ÖVP-Tumeltsham beharrlich 
abgelehnt.

Wir, Die Grünen Tumeltsham, wün-
schen uns, dass auch die Naturfreunde 
und die Gesunde Gemeinde die Bedeu-
tung dieser Steige erkennen und dieses 
Thema auf ihre Tagesordnung setzen 
und uns bei der Umsetzung „Belebung 
der alten Wiesensteige“ unterstützen. 

Mittlerweile wurde  
gemäht – jedoch nicht 
von der Gemeinde. 

 
 Konrad Geiblinger

Im Voranschlag für das Finanzjahr 
2014 gibt es beim Straßenbau eine 
erhebliche Steigerung. Das erste 

Mal wird ein Teil des Straßenbaus auf 
„Pump“ finanziert, und das in einem 
Jahr in dem die Gesamtverschuldung 
der Gemeinde um über 500.000 €  
auf 4,2 Millionen Euro ansteigt.

Im Budget 2014 sind 150.000 € für den 
Gemeindestraßenbau veranschlagt. 
Das ist eine Steigerung um 50 % ge-
genüber dem Voranschlag 2013, und 
wiederum mehr als eine Verdoppelung 
gegenüber dem Voranschlag 2011. 
Natürlich ist es verständlich, dass Ge-
meindestraßen erhalten werden müs-

sen und dass Hausbesitzer möglichst 
bald eine staubfreie Zufahrtsstraße 
erhalten. Nur sind wir Grüne dagegen, 
das auf Kredit zu finanzieren. Für die 
Jahre 2014 bis 2016 sind Darlehen in 
der Höhe von 80.000 € vorgesehen. 
Wir meinen, es soll nur so viel gebaut 
werden, wie man sich leisten kann. 
Die Kosten sollen nicht den nächsten 
Generationen aufgebürdet werden. 
Besonders wenn man bedenkt, dass 
mit dem Gemeindeamtsneubau noch 
erhebliche Aufnahmen von Darlehen 
bevorstehen.

Übrigens sind im Voranschlag noch 
zusätzlich Kosten für Straßenerhal-

tung, Winterdienst, Straßenreinigung 
und Straßenbeleuchtung in Höhe von 
137.000 € enthalten. Zählt man den 
Beitrag der Gemeinde am Linksabbie-
ger bei der Ortseinfahrt in Tumeltsham 
mit 35.000 € dazu, kommt man auf 
über 300.000 €, die im Jahr 2014 un-

ter dem Titel „Straßen“ 
in Tumeltsham ausge
geben werden.

 Franz Bleckenwegner

AKTIV NR. 31/2014
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50 % KOSTENSTEIGERUNG
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BÜRGERMEISTER LÄSST 
WIESENSTEIGE NICHT MÄHEN
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AUS DEM GEMEINDERAT



AKTIV NR. 31/201404

VERANSTALTUNGEN

MEHR INFOS AUF: WWW.TUMELTSHAM.GRUENE.AT 

So wie die Wiese voller Kräuter ist, ist 
auch die Hecke im Herbst voller Schät-
ze an Beeren, die viele Verwendungs-
möglichkeiten und Heilkräfte bieten.
Nach einer sehr interessanten Kräu-
terwanderung im Vorjahr mit Brigitte 
Gaisböck, laden die Grünen Tumelts-
ham am 27. September 2014 in  
Eschlried zu einer Wanderung rund  
um die Beerenhecke ein.

 Maria Bleckenwegner

WILLST DU IN TUMELTSHAM  
MITGESTALTEN? 

Schreib’ uns: 
 tumeltsham@gruene.at
Die Grünen Tumeltsham
Ottenbach 32, 4911 Tumeltsham
T 07752 81570

MITGESTALTEN
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DER
TUMELTSHAM(M)ER

AUS FÜR 
BIENE MAJA

Dem Vorschlag der Grünen, die 
teuer erworbene Wiese neben dem 
Gemeindeamt als „Bienenweide“ 
nur zweimal im Jahr zu mähen, 
konnte die ÖVP nichts abgewinnen 
– wurde doch letztes Jahr ein neuer 
Rasenmähertraktor angeschafft.

Am 
Sonntag, 14. September 2014 
findet von 

14:00 bis 17:00 Uhr 

das

Spielefest der  
Grünen Tumeltsham  
bei der Volksschule statt.

SPIELEFEST 2014
BEERENHECKE
RUND UM DIE 

Ob im Privatgarten oder im Gemein-
schaftsgarten, ob auf Balkon oder 
Terrasse – immer mehr Menschen 
möchten naturnah – ohne die Ver-
wendung von 
Pestiziden 
und ohne 
Torf –  
garteln.

Die Fibel 
„Gärtnern ohne 
Gift" gibt hierfür 
gute Tipps und kann jetzt kostenlos 
beim Umweltressort von Rudi  
Anschober in OÖ oder bei Global 
2000 angefordert werden auf:
 www.anschober.at
 www.global2000.at

„GÄRTNERN
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